Aktivitäten der Entwicklungsgesellschaft Langerwehe

im Baugebiet Langerwehe – „Seelebach“

Aufgrund der in den letzten Jahren stetig zunehmenden Einwohnerzahl von Langerwehe wurde die Schaffung von neuem Wohnraum erforderlich.

Die Entwicklungsgesellschaft Langerwehe mbH, an der die Gemeinde Langerwehe mehrheitlich beteiligt ist, begann aufgrund dieser Tatsache im Frühjahr 2004 mit der Erschließung eines größeren Areals westlich des Wohngebietes Nikolausberg. 
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Die Verkehrsanbindung

Das Baugebiet „Seelebach“ befindet sich lediglich ca. 600 m westlich des Gemeindezentrums von Langerwehe, so dass alle wichtigen Versorgungseinrichtungen, die Geschäfte des täglichen Bedarfs, Schulen, Ärzte, Kreditinstitute etc. fußläufig erreichbar sind. Gleiches gilt für den Bahnhof.

Die Erreichbarkeit des öffentlichen Personennahverkehrs ist durch Bushaltestellen vor dem Baugebiet gewährleistet. Die Autobahnanbindung an die A4 in  Eschweiler-Weisweiler sichert schnelles Fortkommen, wenn es Richtung Aachen, Düsseldorf oder Köln geht.

Erschließungsablauf und private Bauaktivität

Nachdem im Oktober 2004 die Erschließungsarbeiten hinsichtlich Kanälen, Versorgungsleitungen und Baustraßen abgeschlossen waren und diese in das Eigentum der Gemeinde Langerwehe übernommen wurden, konnten die Hochbauarbeiten auf den ersten Hausparzellen beginnen.

Derzeit ist das Baugebiet in 89 Bauparzellen unterteilt, von denen 26 bereits neue Eigentümer gefunden haben, die schon  z. T. bereits ihre neuen Eigenheime bezogen haben bzw. auf die Fertigstellung ihrer Häuser warten.

Dass es sich um attraktive Häuser handelt, zeigt nachfolgend eine kleine Auswahl.
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Wohnbauförderung durch die EGL

Zeitlich befristet und von der Höhe her limitiert gibt es für Familien mit Kindern ein kleines „Bonbon“.

Diese erhalten als Trost für die weggefallene Eigenheimzulage zum Zeitpunkt des Baubeginns ein „EGL- Baukindergeld“ in Höhe von einmalig € 1.500,00 je Kind.

Vertrieb u. Informationen:

Mit dem Abverkauf der Grundstücke wurde seitens der EGL die ?-Immobilien GmbH in Düren, Tel. 02421-9531-15, beauftragt.

Die Erwerber zahlen keine Käuferprovision.
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